
BIBB-Modellversuch: 

Internetgestütztes Management-Informationssystem (IMI) 
für das 
Bildungsmanagement überbetrieblicher Bildungsstätten

Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk, ZWH (Modellversuchsträger)

Train GmbH (wissenschaftliche Begleitung)



Übersicht:
Ziele des Modellversuchs Folie 3

ZWH Benchmarking – Pilotprojekt ab Folie 4
Teilnehmer
Ablauf des Pilotprojektes
Instrument MARS
Instrument ART

Ablauf des Benchmarkings (chronologisch / im Einzelnen) ab Folie 11

Neuigkeiten aus der Modellversuchspraxis ab Folie 14
Aktuelle Veränderungen
Neues Design der Internetplattform
Empfehlung des ZWH Benchmarkings
Neues BIBB-Infoblatt

Marketing im Herbst / Winter 2006 Folie 19

Abschlussevaluation des Modellversuchs ab Folie 20
Befragung der TN des Benchmarking Pilotprojektes
Befragung der Handwerkskammern bzgl. der Bedeutung von Benchmarking
IMI User Befragung



Aufbau von
Erfahrungsdaten-

banken von und für 
Bildungsmanager

Internetgestütztes 
Management-
Informations-

Systems
(IMI)

Entwicklung
und Durch-

führung eines
Bildungs

Benchmarkings

Ziele des Modellversuchs
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Teilnehmer des Pilotprojekts Benchmarking



• Analyse und Anpassung des Pulserate-
Benchmarkings von der PerformNet AG

• Exemplarischer Durchlauf des Benchmarking-
Verfahrens

• Anpassung der Benchmarking-Tools an die Bedarfe 
von Handwerks-Bildungsstätten

Ab Sept. 2006
• Ranking der teilnehmenden Bildungszentren

• Weitere Optimierung der Instrumente

• Austausch von Optimallösungen

• Filesharing

Frühjahr 2007 (Modellversuch endet am 31.1.07):
• Fortsetzung des Benchmarking-Verfahrens

• Erfahrungsaustausch „Berichtswesen im 
Controlling“

Ablauf des Pilotprojektes Benchmarking



Benchmarking-Instrument

MARS
Management Analyse and Reporting Set



MARS



Benchmarking-Instrument

ART
Assessment & Realization Tool





Ablauf des 
Benchmarking-Verfahrens
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Ablauf des Benchmarking Verfahrens 
chronologisch



Einführungs-
Workshop

Einführungs-
Workshop

Potenzial-
Analyse

Teilnehmer-
Ranking

Strategie-
entwicklung

Erfahrungs-
austausch

Wie funktionieren 
die Tools und die 

Methode?

Wie funktionieren 
die Tools und die 

Methode?

Wie sieht es in 
unserer eigenen 

Organisation aus?

Wie sieht es in 
unserer eigenen 

Organisation aus?

Wo stehen wir im 
Vergleich mit anderen 

aus der Branche?

In welchen Bereichen 
wollen/ müssen wir 

uns verbessern?

Wie machen es die 
Besten? Was können 

wir übernehmen?

Sollte die Methode an 
einigen Stellen 

verbessert werden? 

Methoden-
Workshop

Änderung wird mit 
allen Teilnehmern 

abgestimmt.

Sollte die Methode an 
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verbessert werden? 

Methoden-
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Änderung wird mit 
allen Teilnehmern 

abgestimmt.
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abgestimmt.

Stimmen unsere 
Erwartungen mit dem 

Ergebnis überein?

Stimmen unsere 
Erwartungen mit dem 

Ergebnis überein?

Was wollen wir bis 
zum nächsten 

Ranking erreichen? 

Was wollen wir bis 
zum nächsten 

Ranking erreichen? 

Was wollen wir bis 
zum nächsten 

Ranking erreichen? 

Stimmen unsere 
Erwartungen mit dem 

Ergebnis überein?

Stimmen unsere 
Erwartungen mit dem 

Ergebnis überein?

Umsetzung im 
Unternehmen

Evaluation:
Haben wir unsere 

Ziele erreicht? 

Umsetzung im 
Unternehmen

Evaluation:
Haben wir unsere 

Ziele erreicht? 

Evaluation:
Haben wir unsere 

Ziele erreicht? 

Folgedurchlauf 
des Verfahrens

Ablauf des Benchmarking Verfahrens im 
Einzelnen



Neuigkeiten
aus der Modellversuchspraxis



• Neues Design des Internetportals 
zum Thema Bildungsmanagement 
www.imi-net.de

• Neuer Teilnehmer der 
ZWH-Benchmarking-Initiative:
Handwerkskammern Aachen + Hamburg

• Neues BIBB-Informationsblatt 
zum Modellversuch der ZWH

Aktuelle Veränderungen



Neues Design der Internetplattform



Hintergrund

Empfehlung des ZWH-Benchmarkings



Neues BIBB-Informationsblatt



Marketing im Herbst/Winter 2006:

• Informationstag

• BZ-Leiter-Treffen 
(NRW & Niedersachsen)

• ZWH-Bildungskonferenz

• Geplante Veröffentlichungen in verschiedenen 
Zeitschriften



Abschlussevaluationen des Modellversuchs

• Befragung der Teilnehmer des Benchmarking-Verfahrens

• Befragung der Handwerkskammern bezüglich der Bedeutung 
von Benchmarking

• IMI-User Befragung



Befragung der Teilnehmer 
des Benchmarking-Verfahrens

Zeitrahmen: September 2006 

Noch sind die Ergebnisse dieser Befragung nicht in einem offiziellen Bericht 
veröffentlicht, daher hier nur einige Highlights:

- Das Kriterium der Anonymität wurde von allen TN bestätigt.

- Aus Sicht aller Teilnehmer wurden Fragen zu allen 
relevanten Bereichen ihres BZ gestellt.

- Alle TN haben bestätigt, dass sie durch das Benchmarking
Know-how gewonnen haben.

- Alle TN haben bestätigt, dass sie durch das Benchmarking
neue Erkenntnisse gewinnen konnten, die sie bereits in der 
Praxis umgesetzt haben.



Befragung der Handwerkskammern bezüglich 
der Bedeutung von Benchmarking

Zeitrahmen: Ende Nov.- Ende Okt.

Alle Handwerkskammern wurden Ende Oktober 
angeschrieben und zur Bedeutung von Benchmarking
befragt. Die Ergebnisse liegen noch nicht vor.

Jede Handwerkskammer, die einen ausgefüllten Fragebogen 
bis Ende November an die train GmbH (wiss. Begleitung 
des Modellversuchs) faxt, erhält einen Platz in einem 
Einführungsworkshop Benchmarking bei der ZWH 
geschenkt.

Wir freuen uns auf die Ergebnisse!



IMI-User Befragung
Zeitrahmen: Mitte Nov. – 6. Dezember (Nikolaus)

Mitte November wird jeder IMI-User (aktuell ca 250) von der 
train GmbH angemailt und gebeten, auf dem IMI-Portal 
einen Fragebogen auszufüllen.

Jeder IMI-User, der einen Fragebogen ausgefüllt per klick 
versendet, nimmt automatisch an einem Gewinnspiel teil.

Am „Nikolaus“ verlost die train GmbH einen 50 Euro 
Gutschein unter allen Teilnehmern der IMI-Befragung. 


